


Durch die Kraft des Heiligen Geistes wurde

er von den Toten auferweckt; so

bestätigte Gott ihn als seinen Sohn und

verlieh ihm die Macht, die ihm gebührt.

Römer 1.4 



Verlässlich



Es ist nicht vorbei, 

bevor es zu Ende ist



Denn wir wissen, dass der, welcher den

Herrn Jesus auferweckt hat, auch uns mit

Jesus auferwecken und mit euch vor sich

stellen wird

2. Korinther 4.14



ihn, der wegen unserer Verfehlungen dem

Tod preisgegeben wurde und dessen

Auferstehung uns den Freispruch bringt.

Römer 4.25 



Die Zukunft beginnt 

in der Gegenwart 



Gepriesen sei Gott, der Vater unseres

Herrn Jesus Christus! In seinem großen

Erbarmen hat er uns durch die

Auferstehung Jesu Christi von den Toten

ein neues Leben geschenkt. Wir sind von

neuem geboren und haben jetzt eine

sichere Hoffnung

1. Petrus 1.3-4 



Ihm, der mit seiner unerschöpflichen Kraft

in uns am Werk ist und unendlich viel mehr

zu tun vermag, als wir erbitten oder

begreifen können, ihm gebührt durch

Jesus Christus die Ehre

Epheser 3.20 



Übermäßige Liebe 



Der Glanz des Ostertages ist 

die Auferstehung Jesu und zwar 

zu einem Leben, das der Tod 

nicht anrühren kann.



Die Auferstehung Jesu ist kein 

einzelnes Wunder, sondern der 

Beginn der Auferstehung aus 

den Toten.



Ich bete, dass ihr erkennen könnt, wie

übermächtig groß seine Kraft ist, mit der er

in uns, die wir an ihn glauben, wirkt. Es ist

dieselbe gewaltige Kraft, die auch Christus

von den Toten auferweckt und ihm den

Ehrenplatz an Gottes rechter Seite im

Himmel gegeben hat.

Epheser 1.19-20 



Selbst für einen guten Menschen würde

kaum jemand sterben - am ehesten noch

für einen herausragenden Menschen. 8

Gott dagegen beweist uns seine große

Liebe dadurch, dass er Christus sandte,

damit dieser für uns sterben sollte, als wir

noch Sünder waren.

Römer 5.8 



Gott hat einen Plan


